rer 
* 


Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. Gazety 


SS 


R 129. 


5. Juni 1862. 


Dziennik urzedowy 


Lwowskiej. 


3. Czerwea 1862. 


(935) Edikt. (2) 
Nro. 15055. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
nhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von Thomas Piasecki 
zu Nizankowice am 22. Marz 1826 über die am 1. Mai 1827 zahl: 
bare Summe pr. 680 fl. KM., dann im Nachhange von demſelben 
iasecki zu Nizaukowice am 28. Auguſt 1826 über die ebenfalls am 
1. Mai 1827 zahlbare Summe pr. 40 fl. KM. zu Gunſten des Jo- 
def Grabezewski ausgeſtellten, und von Marianna Piasecka zu Dobro- 
mil am 29. Auguſt 1826 zur Zahlung übernommenen Schuldſcheines, 
mittelſt Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 1 Jahre vorzulegen, 
oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſer Schuldſchein für 

null und nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 14. Mai 1862. 


EE M y K t. 

Nr. 15055. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posiadaczy 
omniemalnie zatraconego skryptu przez Tomasza Piaseckiego w Ni- 
zankowicach na dniu 22. marea 1826 na kwote 680 zir. m. k. pla- 
N) na duiu 1. maja 1827 wystawionego, tudziez odnosnie do tego2 
Kryptu przez tegoz samego Tomasza Piaseckiego w Nizankowicach 
. sierpnia 1826 na kwote 40 zb. m. k., röwnie na duiu 1. maja 
1827 platna wystawionego skryptu dtuznego, na rzecz Jözefa Grab- 
zewskiego, ktören skrypt przes Maryanne Piasecka w Dobromilu 
Na 29. sierpnia 1826 do zaptaty przyjety zostal, azeby w prze- 
au roku rzeczone skrypta przedtozyli, lub swe prawo do posia- 
Ba wykazali, przeciwnie bowiem takowe jako niewazne uznane 

a 


Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 14. maja 1862. 


036) Kundmachung. (2) 
An, Nro. 330. An der ſtädtiſchen Hauptſchule in Jaworow, Prze- 
ser Kreiſes, iſt die Lehrersſtelle mit der Gehaltsſtufe von Zwei— 
bomdert Sechszig zwei Gulden 50 kr. öſt. Währ. in Erledigung ge- 
men. 
N Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens und im Falle der Vorrückung 
ru Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von 210 fl. öſt. W. wird der 
onkurs mit dem Termine bis Ende Juli d. J. verlautbaret. 
0 Die Bewerber um eine von dieſen Lehrerpoſten haben ſich unter 
inſtigen Geſuchsbelegen mit einer vollkommenen Kenntniß der ruthe— 
iſchen, polniſchen und der deutſchen Sprache in Rede und Schrift 
zuweiſen. 
Przemysl, den 30. April 1862. 


032) ediert. 2) 


Nro. 3697. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
lsenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Efroim oder 
eim Waldmann der Giratar Isaac H. Kohn wegen Zahlung der 
uuschſelſumme von 2500 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
I um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungs— 
age pr. 2500 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 
l.: Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
In Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
des hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung 
wel netten Landes- Advokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit 
be chem die angebrachte Rechtsſache uach der für Galizien vorgeſchrte— 
en Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
tech, Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
Reten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
andes behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
dbertn Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
wiedaupe die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
hen U zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entfie- 
olgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Tarnopol, den 28. Mai 1862. 


E d y K t. 
627 Nr. 3697. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza niniej- 
won; edyktem, ze Izaak II. Kohn wniöst pozew przeciwko Efroi- 
ka 0 lub Froimowi Waldmann 0 zaplacenie resztujace) sumy we- 
ee ej 2500 20. w. a. z p. n. proszac o pomoc sadowa, na skutek 
Wydano dzis nakaz platniezy na 2500 21. W. a. 2 p. n. 
Bay 'Oniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, wiege 
Dices ostano wil, celem obrony, pozwanego na jegoz koszt i niebez- 
Al, enstwo kuratorem pana adw. dr. Krattera z zastepstwem pana 
50 do dr, Zywickiego, 2 ktörym to spör ten wedlug ustawy o po- 
Waniu sadowem bedzie rozprawionym. 
Ab, Wzywa sie tedy pozwany albo sig osobiscie i wezesnie jawic, 
Potrzebne $rodki obrony ustanowionemu kuratorowi udzielic 


BE rege ̃ SE 2 en —— —— ͤ——— — = 


albo tes innego obronce wybraé i o tym sad zawiadomié, inaczej 
bowiem przypisze sobie pozwany skutki opieszalosci. 


Tarnopol, duia 28. Maja 1862. 


(919) Edikt. (2) 

Nr. 950. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird zur Ein⸗ 
bringung der von dem abweſenden Vincenz Wielieki durch den Ku: 
rator Herrn Advokaten Kukucz wider den Herz Zypernowski im 
Grunde des hiergerichtlichen Vergleiches vom 18. Dezember 1857 3. 
7294 rechtskräftig erſiegten, aus dem Schuldſcheine des Herr Zyper- 
nowski vom 30. Dezember 1850 herrührenden, laut dom. nov. 6. 
fol 88. pos. 7. on. bezüglich auf die in dom. eod. pos. A. on. im 
Laſtenſtande der Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv intabulirten 
Darlehensſumme von 1500 fl. KM. ſammt den vom 1. Jänner 1859 
laufenden 5% Zinſen, ferner der Gerichtskoſten pr. 8 fl. KM., dann 
der früheren Exekuzionskoſten pr. 5 fl. KM., 6 fl. 20 kr. KM., 16 fl. 
10 kr. öſt. W., 19 fl. 78 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 8 fl. 
53 kr. öſt. W. berechneten Exekuzionskoſten die Wiederaufnahme der 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 15. November 1860 3. 4429 
bewilligten exekutiven Feilb iethung der dem Herz Zypernowski, eigent⸗ 
lich deſſen Erben Abraham E. Zypernowski, Peppi Zypernowski und 
in einem Antheile dem Jeremias Toporower gehörigen Realität sub 
Nro. 1068 in Brody bewilligt, und wird in drei Luttazions-Termi⸗ 
nen, nämlich am 12. Juni, 14. Juli und 14. Auguſt 1862 bei dem 
hieſigen Bezirksgerichte, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach- 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 

1) Soll die Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv feilgebothen, 
um den gerichtlich erhobenen Werth von 3010 fl. öſt. W. ausgerufen 
und erſt bei der dritten Feilbiethungstagfahrt auch unter dem Schä— 
tzungswerthe hintangebothen werden. 

2) Jeder Lizitant erlegt zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſ⸗ 
ſton das 10% Vadium des Schätzungswerthes im Betrage von 301 fl. 
öſterr. Wahr. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können am Tage der Lizita- 
zion bei der h. g. Gerichts⸗Kommiſſion oder auch vorher in der h. g. 
Regiſtrakur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 12. Mai 1862. 


E diet. (2) 
Nro. 6141. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte für Zivil⸗ 
rechts angelegenheiten wird bekannt gemacht, daß I gnatz Kulczynski 
oder Kulczyeki unbekannt in welchem Jahre angeblich in Smarzöw 
ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung verſtorben fet. 

Da dieſem k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle 
diejenigen, welche hieraus aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem k. k. 
Landesgerichte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes 
ihre Erbserflärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 
welche inzwiſchen der Herr Landes-Advokat Dr. Guoiuski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Tustanowski als Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich werden erbser— 
klärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und 
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenfchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſen— 
ſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. Mai 1862. 


E dy Kt. 

Nr. 6141. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych niniejszem wiadomo czyni, ze Ignacy Kulezynski alba Kulczycki 
nie wiadomo w kiörym roku, wedlug podania w Smarzowie, nie 
zostawiajac ostatniej woli rozporzadzenia, zmarl, " 

Poniewaz c. k. sadowi krajowemu nie wiadomo jest czy i 
ktörym osobom do tejze spuscizny prawe spadkowe przysluza, 48 
tem wzywa sie tych wszystkich, ktörzyby do tego spadku 2 jakie- 
go kolwiek tytulu prawo mieli, by swe prawo do spadku w prze- 
ciggu roku od dnia nizej potozonej daty rachujac, przy e. k. sadzie 
krajowym 2 dowodami prawa do spadku zglosili i swa deklaracye 
do spadku wniesli, w przeciwnym razie bowiem pertraktacya spu- 
scizny, dla ktörej tymezasowo p. adwokata krajowego dr. Gnein- 
skiego 2 zastepstwem p. adwokata krajowego dr. Tustanowskiego 
jako kuratora sig postanawia, Z tymi, ktörzy sie do tego spadku 
deklarowali i tytul prawny do spadku wykazali, przeprowadzona i 
tymze przyzuana, zas nie objeta czese tej spuseizny, lub gdyby 
nikt do tego spadku sie nie deklarowat, cala spuscizna nie majaca 
zadnych prawnych spadkobieredw na rzecz kaduku prazypadnie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 13. maja 1862. 

1 


(931) 


840 


7 Kundmachung. 6) 
Von der Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Banf wird das, ihr 
in Folge des mit der hohen Finanz» Verwaltung abgeſchloſſenen, und 
allerhöchſt genehmigten Uebereinkommens vom 18. Oktober 1855 über⸗ 
gebene Staatsgut Laka in Galizien, im Offertwege zum Verkaufe 
ausgebothen. u 
Diefes Staatsgut im Schätzungswerthe von 125.000 fl. öſt. W. 
liegt im Samborer Kreife drei Meilen von der Stadt Samber und 
zwei Meilen von Drohobyez entfernt, und beſteht aus den Gütern 
Laka oder Foroszeza, Advokatie Laka, Dorf Bilina wielka, Tatary, 
Ortynice, Prusy, Glinna, Bojkow, Dorozöw, Bronica, Wola-Jakubo- 
wa und Luzek. e 
Dazu gehören mehrere land- und forſtwirthſchaftliche, dann Pro— 
pinazions⸗ und Zinsgebaude, ferner nebſt den gutsherrlichen Rechten: 
4 Joch 10140 Gärten, 


376 1430 „ Aecker, 
524 „ 75 „ Wieſen, 
8 „ 913 „ Weiden, 
1401 „ 322 „ Sümpfe, mit Gras- und Rohrwuchs, 
1888 „ 767 „ Wald- und 


41 „ 167 „ öde Gründe. 

Die Kaufanbothe werden von der National-Bank bis 30. Juni 
1862 12 Uhr Mittags entgegengenommen, und noch an demſelben 
Tage kommiſſionel eröffnet werden. 

Die verſiegelt einzubringenden Offerte haben: 

a) den Vor- und Zunamen, dann den Charakter und Wohnort des 
Offerenten, 3 

v) den mit Buchſtaben und Ziffern in öſterr. Währung ausgedrück— 
ten Anboth, 

c) die Erklärung zu enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbe⸗ 
dingungen kennt, ſich denſelben unbedingt unterzieht, und an ſei— 
nen Anboth bis 31. Jult 1862 gebunden hält. 

Außerdem muß jedes Offert mit einem Angelde von 10.000 fl. 
dt W. im Baaren oder in auf Ueberbringer lautenden öſterreichiſchen 
öffentlichen Werthpapieren (nach dem Kurswerthe an der Wiener 
Börſe) verſehen ſein. 

Dieſes Angeld iſt entweder bei der Zentral⸗Kaſſa der National— 
Bank in Wien oder bei einer Filiale derſelben in den Kronländern 
zu erlegen, und die Empfangsbeſtätigung der betreffenden Bank-⸗Kaſſa 
über das erlegte Angeld, der verſiegelten ſchriftlichen Offerte beizu— 
ſchließen. Die Annahme oder Ablehnung der Anbothe wird möglichſt 
bald erfolgen, und einem jeden Offerenten, deſſen Anboth nicht ange 
nommen wird, ſein Angeld ſofort zurückgeſtellt werden. 

Der Offerent, deſſen Andoth angenommen wird, hat binnen 30 
Tagen nach der Verſtändigung von der Aufnahme ſeines Anbothes den 
dritten Theil der Kaufſumme baar zu erlegen, wobei ihm das im 
baaren Gelde erlegte Angeld eingerechnet, bingegen das in öffentlichen 
Werihpapieren geleiſtete Vadium ausgefolgt wird. 

Der Reſt des Kaufſchillings iſt in fünf gleichen Jabresraten zu 
berichtigen und vom Tage der Gutsübergabe an, mit fünf Prozent zu 
verzinſen. Es bleibt jedoch unbenommen, in den Offerten auch Für: 
zere Zahlungsfriſten anzutragen. 

Die näheren Verkaufsbedingungen können bei der öſterr. Natio- 
nal⸗Bank (Staatsguter⸗Abtheilung), bei der Bank⸗Verwechslungs⸗Kaſſa 
in Lemberg, bei der Bank⸗Filial-Eskompte⸗Anſtalt in Krakau, bei 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg und bei dem Kameral- 
Wirthſchaftsamte in Sambor eingeſehen werden, welches auch angewie— 
fen iſt, den Kauflußigen dar Gut beſichtigen zu laſſen, und ihnen die 
gewünſchten Auskünfte zu ertheilen. 

Auswärtigen Kaufbewerbern werden über ihr Anſuchen die nie 
heren Verkaufsbedingungen unmittelbar mitgetheilt. 

Wien, am 17. Mat 1862. 


Von der Direkzion der priv, öſterr. National-Bank. 


Erd kt. (2) 
Nro. 21755. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird dem 
Israel Hecht mittelſt gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, es habe 
wider ihn Ilenoeh Sobel ein Geſuch um Zahlungsauflage von 200 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über die Zahlungsauflage unterm 22. Mai 1862 Zahl 21755 bemil» 
liget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iß, jo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. llönigsmann mit Sub- 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Landesberger als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 22. Mai 1862. 


(929) 


Kundmachung. (2) 
Nr. 2178. Rem Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird bekannt gemacht, es fei in Batyeze Inan Bodniak am 2. Jänner 
1847, in Walawa Nicbael Dolhun am 14. Juni 1839 und in Prze- 
mys! am 20. Dezember 1860 Abraham Segel ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt des Elias Bodnjak, Sohnes 
des Iwan Bodniak, des Andreas Dolhun, Sohnes des Michael Del- 
bun, der Freude Segel, Tochter des Abraham Segel, unbekannt iſt, 
jo werden dieſelben auf efordert ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden, und ihre Erbser— 
klärung anzubrin en, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich melr 
denden Erben und dem für liko Bodniak aufgeſtellten Kurator Au- 
dreas Kozuk, für Andreas Dolhus aufgeſtellten Kurator Hawryla 
Dolhun und für Freude Segel aufgeſtellten Kurator Leon Grünberg 
abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Przemysl, am 20. Mai 1862. 


(928) 


(930) Kundmachung. (2) 

Niro. 32566. Das hohe k. k. Miniſterium für Handel und 
Volkswirthſchaft hat mit Erlaß vom 12. l. M. Zahl 3321-1435 dem 
Josef Sigismund Ujhely, Zahnarzt in Krakau, auf die Erfindung eines 
Zahnpulvers nebſt Mundwaſſer, genannt „Melanion“, ein ausſchlie⸗ 
ßendes Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. Mai 1862. 


Og loszenie. 

Nr. 32506. \Wysokie c. k. ministerium handla i gospodar“ 
stwa narodowego udzielilo reskryptem z d. 12. b. m. J. 3321-1430 
Jözefowi Zygmuntowi Ujhely, dentyscie w Krakowie, na wynalazrk 
proszku do zeböw i wody do ast, “wany „Melanion“, wylaczny 
przywil-j na jeden rok. 

Z c. k. galie. Namiestnielwa. 

Lwow, duia 21. maja 1862. 


Lizitazions⸗Edikt. N ( 
Nro. 4844. Vom k. t. Bezirksamte als Gericht in Sujatyn wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Süsse Men” 
tscher wider die Eheleute Kalms] und Dine Jungmann erſiegten Summe 
pr. 350 fl. KM. ſaumt 4% vom 14. Juli 1851 laufenden Zinſe⸗ 
und Gerichtskoſten pr. 5 fl. 30 kr. KM., dann der gegenwärtigen Exe 
kuzionskoſten pr. 10 fl. 46 kr. öſt. W. die exekative Feilbiethung der, 
der Düne Jungmann gehörigen, sub Nr. 59 in Sniatyn gelegenen Res 
lität hiergerichts in zwei Terminen, d. i. am 12. und 30. Juni 1862 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen wird. 

Als Ausrufspreis der zu veräußernden Realität wird der gericht 
lich erhobene Sckätzungswerth pr. 1279 fl. 30 kr. öſt. W. angen on 
men. Das Vadium beträgt 128 fl. öſt. W. Die frägliche Realität wind 
an den obigen zwei Terminen blos ums oder über den Schätzuugs; 
werth hintangegeben. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe ſammi dei 
Schätzungsakte können in der hieſigen Regtſtratur eingeſehen werden 
Bezüglich der auf der Realität haftenden Laſten werden die Kauflu— 
ſtigen an das hiergerichtliche Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden die Partheien und die Hypothekargläubiger Horsel 
Mendel Weiselberger, David Sternhell und Ester Sternthal, endlie 
alle Jene, welche erſt nach dem 1. Auguſt 1860 an die Gewähr 3“ 
langen ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was imme 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für dis 
ſelben aufgeſtellten Kurator Herrn Joachim Zbikalski verſtändigt. 

ö Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sniatyn, den 29. April 1862. 


(924) 


Kidykt lieytaeziny. 

Nr. 4844. C. k. urzad po wiato vy jako sad w Sniatynie pe. 
daje do powszechnej wiadomosci, ze na zaspokpjenie wywalezon® 
przez Zisia Menezera praeeiw matzonkom Kalmanowi i Dinie Jun 
mann sumy 350 zir. m. k. 2 4% odsetkami od 14. lipea 1851 bie 
»acemi, tudziez kosziami sadowemi w kwocie 5 zl. 30 kr. m. F 
i terazniejszemi kosztami egzekucyi w kwocie 10 21. w. a. prayM", 
sowa sprzedaz realnesci pod J. konskr. 50 w Sniatynie potozon®! 
do Diny Jungmann nalezacej, w futejszym sadzie w drodze lie) 
oi w 2 terminach, to jest unia 12. i 30. czerwea 1862 kaz dos 
razu o godz. dciej populuduiu praedsiewzieta bedzie. } 

Cene wywolauia sprzedaé sie majace) realnosci stanowi 834“ 
wnie wyprounadzona wartsse szacunkowa wkmocie 1279 zi. } 
w. a. Zaklad wynosi 128 zl. w. a. W mowie bedaca realnost f 
powyzszyel dwöch lerminach tylko za lub nad wartosé szacunk®! 
sprzedana bedzie. 

O ezem obydwie strony i wierzyciele intabulowani lere 
Mendel Weiselberger, Dawid Sternhel i Ester Sterntal nakonl“ 
wszyscy ci, ktörzyby dopiero po 4. sierpniu 1860 do ksiag grun 
wych weszli, lub ktgsymby 2 jakiejkolwiek Przyczyny uchwaha hi 
tacyjna doręczona byé nie mogla, przez ustanowienego dla nich 
ratora p. Joachima Zbikalskiego zawiadamia sie. 

Reszta warunkd w lieytacyjnych jako tez akt szacuukowy ® 
by w tutejszej registraturze, 208 ciazace na reainogei cig24 
w tutejszych ksiegach gruntowych przejrzane. 

C. k. urzad powiatowy jake sad. 

Sniatyn, dnia 29. kwietnia 1862, | 


ur 


106 
145 


* 7 


BE. 


(939 

N E dy K i. (1) 
uiniejg r. 6351. 5 k. sad obwodowy w Slanislawowie zawiadamia 
lub Iszem z Leia i pobytu nie wiadomego Krysztofora IIasso 


Fran jego smierei logos niewiadomych spadkobiereéw. iz 
ulem 
Antoni 


sei 


näczonym zustih, ze sad »apozwanemn tulejszego adw. 
ewskiego 2 zastepstwen ad w. dr. Einivowiczn jake kura- 
auowil, 2 klörym to kuratorem rozprawa sadowa przepro— 
a będzie. 

ana us zatem Ziöpezwonego, aZeby na pomienionym ter- 
stare * osobiscie stanat, albo kuratorowi co powwzehno do obrony 
Vanaji lab les inurgo zustęepce sobie obrak i tutejszemu sadowi 

S C. k. sad obwodowy- 
Stanistau dw, dnia 26. maja 1862. 


H 
la eiei 
lern ue 
wadzon 


minie 


(u 
. n dy k t. (i) 
Nr. 6350. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zawiadamia 
aa en % nycia i pobytu niewiadomege Grzegorza Roszko Bog- 
bi reg 429. lub w razie jego smierei tego niewiadomych spadko- 
* 14 przeeiw niemu pod dniem 19. 1862 do liczby 6350 
biernens Antoni i Teodor Goilaw pozew o wykreslenie ze stanu 
r. 23 ezesci dobr Winogradu Hletujej dzierzawy ks. wias. 
Draw," SH, ER c podali, he W skutek tego do ustnej roz- 
Nom 15 zien sadowy ma 17. lipea 1862 0 go z. 10ej przed polu- 
. azhaczouym zostal, i Ze sad zapozwanemu tutejszego adw. 
lors ust, Jewskiego 2 naslepstwem dw. dr. Eminowieza jako kura- 
Wadz, stauowit, z ktorym to kuratorem rozprawa sadowa przepro- 
na bedzie, 
mine „wa sie zatem zapozwanego, aZeby na ponienionym (er- 
dustara, bo osubiscie stanat, albo kuratorowi co potrzebno do obrony 


bang N lub lez innego zaslepee sabie obrat i tuteſszemu sadowi 
nit. 2 


Knie; 


N C. k. sad obwodowy. 
Stanistawow, dusa 16. maja 1862. 
(9 A 
* Kundmachung. (1) 
K Nr. 24339. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte wird bekannt 
daß der hierortige Handelsmann Sender Blumengarten sub 
Eigen St. am 1. Juni 1862 die Zahlungen eingeſtellt und um 
eitung des Vergleichs verfahrens gebeten hat. . 
der ae wird ſonach die Vergleichsverhandlung über ſämmtliches ſonſt 
Sendeenkursverhaudlung unterliegende Vermögen des Handelsmannes 
Fängt Blumengarten eingelettet, wovon die Gläubiger mit dem vers 
und igt werden, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt 
onder der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbe⸗ 
richig von dem zur Leitung dieſer Vergleichsverhandlung als Ge⸗ 
wer Kommiſſär beſtellten Herrn k. k. Notar Julian Szemelowski 
e kundgemacht werden. 
Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 2. Juni 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 24339. C. k. sad krajouy Inowski wiadomo ezyni, i2 tu- 
kupiee Sender Blumengarten pod J. 89 m. duia 1. ezerwea 


Ste 

4 Do N 
erz B 
Natki 


low. 


L rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dne 2. czerwen 1862. 

Lizitazions⸗Kundmachung. 1) 
wird ro. 1707. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion In Leuben 
1802 Memit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 7ten Juli 
Au 410 Uhr Vormittags in der Kanzlet des Genie-Direkzionsftliale 
wyzftLemysl das ärariſche Militär-Verpflegs-Etabliſſement zu Prze- 
then, gegenüber dem Bahnhofe im offentlichen Wege an die Meiſtbie⸗ 
ferle en verlizitirt werden wird, wobei auch ſchriftliche verſiegelte Of, 
unge le vor Beginn der Lizitazionsverhandlung einzulangen haben, 

ommen werden. 
Klaf Dieſes Ctabliſſement umfaßt eine Grundarea von 1151 Quadrat- 


yet, wovon 201 Quadratklafter Baugrund, 381 Quadrat-Klafter 


ken A - 3 f 5 

und grund und 569 Quadrai⸗Klafter Hutweide it, hat ein Wohn⸗ 

ſaen Väckcreigebäude, einen Mehlſchupfen und ein Feuerlöſch-Requi⸗ 
Dot, * 


den Jeder Lizitant hat 10% ſeines Anbothes als Vadium zu Han- 
lulegen Kommiſſton ſogleich zu erlegen, der Offerent dem Offert zu⸗ 
. 


Die nähere Beſchreibung biefer Realität als auch die ſonſtigen 


zien! ; 
Niongperingniffe konnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 


Kanzlei der Genie-Direkzion zu Lemberg und Krakau als auch des 
Genie⸗Direkzions-Filiale zu Pryemyst eingeſehen werden. 

Lemberg, am 3. Juni 1862. 
(938) E. „dei „st. (1 
Nr. 13037. Bon tem k. k. Lemberger Landes- als Handels, 
gerichte wird der, dem Wehnorte nach unbekannten Fr. Anua Kunze 
mit dieſem Ediktie bekannt gemacht, deß zur Verhandlung Über die 
Austragung des Vorrechts und der Liquidität der auf der binterlezten 
Johaun Piaseckiſchen Summe pr 2 ls fe. en versicherten For— 
derung die Tagfabrt auf den 27. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. ’ 

Da der Wohnort der Fr. Anna Kunze unbekannt iſt, ſo wird 
derſelben der Lauter und Gerichts- Arvokat Dr. Höaigsmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Rabl auf ihre 
eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugenellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichts. 

Lemberg, am 1. April 1862. 


(941) 'Edyki. (1) 

Nr. 6348. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zaniadanıia 
niniejszem 2 Z4ycia i pobytu viewiadomego Dominika Booz Anto- 
niewicza, lub w razie jego swierei tegoz niewiadonych spadkobier- 
von, in przeelw niemu pod dniem 19. maja 1862 do 1.6348 Dawid, 
Autoni i Teodor Goilaw pozew o wykreslenie ze stand biernega 
% cwesei döbr Winograda 6letniej dzierzawy ks. wlas. 76. tr. 233 
J. c. 8. podali, ze w skulek tego do ustnej rozprawy dzien sadowy 
na 17. lipea 1862 0 godz. lotej przedpoluduiem naznaczonym 0 
stal, i ze sad zapozwanemu tutejszego adwokata Pra. ale ciejow- 
skiego zastepstwem adwokata Dra. Eminowieza jako kuratora 
ustanowil, 2 ktörym to kuratorem rozprawa sadowa przeprowa- 
dzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zupozwanego, azeby na pomienionym termi- 
nie albo osobiscie stanat, albo kuratorowi co patrzebno do obrony 
dostarezy!, tub le innego zastepce sobie obral i tutejszemu sadowi 
onaj mit. 

C. k. sad obwodowy. 

Stanislawow, dnia 26. kwieinia 1862. 

(942) E dy Kt. (1) 
Nr. 6349. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie zawiadamia 
niniejszew z zyeia i pobytu niewiadomego Waleryana delfasso Ago- 
psowiez lub w vazie jego smierei tegon uiewiadenych spadkobier- 
cow , iz praeciw niemn pod dniem 19 maja 1562 do liczby 6349 
Dawid, Antoni i Teodor Goilaw pozew o wykresienie ze stanu bier- 
nego ½ ezesci döbr Winegradu 3- i Zletniej dzierzawy ks. wlas. 
76. str. 234. I. c. 10. podali, ze wskutek tego do ustnej rozprawy 
dzien sadowy na 17. lipea 1862 0 godz. 10tej przed poludniem na- 
zuaczonym zostal i ze sad zapozwanemu tutejszego adwokata Dr. 
Maciejowskiego 2 zastepstwem adwokata Dra. Eminowieza jako ku- 
ratora ustanowit, 2 ktörym to kuratorem rozprawa sadowa prze- 
prowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanego, azeby na pomienionym ter- 
minie albo osobiscie stangt, albo kuratorowi co potrzebne do obrony 
dostarezyt lub tez iunego zastepce sobie obral i tutejszemu sadowi 
eznajmil. 

C. k. sad obwodowy. 

Stauislawow, dnia 26. maja 1862. 


(943) Edikt. (1) 

Nro. 7824. Vom k. k. Landesgcrichte Wien wird hiermit ber 
kannt gemacht, daß über Einſchreiten der Karoline Baczyüska, Private 
in Wien, Landſtraſſe Nro. 471 wohnhaft, durch Herrn Dr. Freiherrn 
v. llärdtl die Einleitung des Verfahrens zur Todeserklärung ihres 
angeblich ſeit Oktober 1830 verſchollenen und nach weiterer Angabe 
der Einſchreiterin dazumals in die polgiſche Inſurekzionsarmee einge 
tretenen Ehegatten Josef Baczyüski, Schneiders aus Przeworsk, Kö⸗ 
nigteiches Galizien, zum Behufe der Wiederverchelichung bewilliget, 
und der Hof, und Gerichts-Advokat Herr Dr. Redl zum Kurator des 
Verſchollenen beſtellt. , 

Hievon wird Josef Baczyuski mit dem Beiſatze in die Kenntniß 
geſetzt, daß falls er binnen einem Jahre vom Tage dieſer Ediktsaus⸗ 
fertigung an nicht erſcheinen oder dieſes k. k. Landesgericht auf andere 
Art in die Kenntniß ſeines Lebens fetzen ſollte, zu deſſen Todeserklä⸗ 
rung geſchritten werden würde. 

Weixelbaum m. p. 
Vom k. k. Landesgerichte. 


Wien, den 18. Februar 1862. 
Stanke m. bp. 


(933) Zawezwanie. (1) 

Nr. 755. Ze strony c. k. urzedu powiatowego w Monaste- 
rzyskach podaje sie niniejszem do wiadomosci, ze klacz Coe iuletnia, 
masci gniadej w Baryszu przytrzy mana, o ktéra wlascieiel dotyeh- 
ezas sie niezglosil, przez publiczna licytacye sprzedang zostala, 

Wzywa sie wiee wlaseieiela, azeby zaopalrzony dowodami 
wlasnosci wtulejszym e. k. urzedzie sie zgtosil, poniewaz po uply- 
wie terminu podlug przepisow dalsze urzedowanie nastapi, 

Monasterzyska, dnia 11, maja 1862. 

1 


542 


Kundmachung. (3) 
Nro. 8047. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß auf Anſuchen der Herren Alfred und Ferdinand 
Cieleckie und der Fr. Severina de Cieleckie Grf. Borkowska als 
Rechtsnehmer des Alexander Colona Walewski zur Befriedigung der, 
gegen Herrn Sylver Skolimowskı erfiegten Summe von 1000 holl. 
Dukaten ſammt Nebengebühren die öffentliche Veräußerung der, auf 
den Gütern Winniki und der Hälfte von Macoszyn dom. 83. pag. 
244. n. 33., 34. 35., 36., 57., 58. und 110. on. haftenden Summe 
von 150.000 fl, WW., welche mit Urtheil des k. Lemberger Magi⸗ 
ſtrates vom 26. September 1844 Z. 22402 im Betrage von 442.448 
fl. 41 kr. WW. zugeſprochen worden iſt, dom. 191. pag. 278 n. 110. 
on. in einem einzigen Termine, das iſt: am A, Jult 1862 um 10 Uhr 
Vormittags h. g. unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen ab» 
gehalten werden wird: n ’ 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth 442.448 fl. 
41 kr. WW. oder 176.979 fl. 28¼ kr. KM. oder 185.827 fl. 49 kr. 
öſt. W. angenommen. m 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitagzſons⸗ 
Kommiſſion den Betrag von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſt. W. im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt noch nicht fälligen 
Kupons und Talons nach dem letzten durch den Kaufluſtigen nach zu⸗ 
weiſenden Kurfe durch die Lemberger Zeitung berechnet oder in gar 
liziſchen Sparkaſſabücheln zu erlegen, welcher dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Feilbie— 
thung rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden binnen drei Monaten nach 
erfolgter Beſtimmung des Vorrechtes der, auf der zu veraußernden 
Summe verſicherten Gläubiger den Kaufpreis gerichtlich zu erlegen, 
oder ihn nach dem Inhalte der zu ergehenden Zahlungstabelle und 
nach Maß des Meiſtbothes auszuzahlen und die Forderungen jener 
Gläubiger, welche die Auszahlung vor dem bedungenen, oder durch 
das Geſetz beſtimmten Termine nicht annehmen wollten, nach Maß des 
angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen und auf der erſtandenen 
Summe zu verſichern. 

4) Nach Erfüllung der Iten Lizitazionsbedingung wird dem Er» 
ſteher das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summen ausgefolgt und 
es werden alle Laſten dieſer Summe gelöſcht werden, jedoch wird der 
Käufer alle Koften und Eigenthumsübertragungsgebühren aus Eiger 
nem zu beſtreiten haben. 

5) Sollte der Käufer der Zten Lizitazionsbedingung nicht Ge— 
nüge leiſten, fo wird dieſe Summe über Einſchreiten der Intereſſenten 
auf Gefahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine hintan⸗ 
gegeben werden. 

6) Dieſe Summe wir auch unter dem Nominalwerthe um was 
immer für einen Preis veräußert werden. 

7) Von der Nichtigkeit und Einbringlichkeit dieſer zu veräußern: 
den Summe, für welche keine Gewähr geleiſtet wird, ſo wie von den 
darauf haftenden Laſten, können ſich die Kaufluſtigen in der k. Land⸗ 
tafel, an welche fie gewieſen werden, die Ueberzeugung verſchaffen, wos 
bet dieſelben ſchon gegenwartig auf die Poſt dom. 83. pag. 223. n. 
8. haer. des Aktivſtandes der Güter Wiyniki aufmerkſam gemacht 
werden, nach welcher zur theilweiſen Befriedigung der zu veraußernden 
Summe von 150.000 fl. WW. im Exekuzionswege die Einantwor— 
tung des Eigenthums der Güter Winniki und der Hälfte von Maczo- 
szyn bewilligt wurde. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbtethung werden die Partheien 
und Gläubiger verſtändiet, insbeſondere die dem Wohnorte nach un— 
bekannten oder für den Fall ibree Ak ſterbens ihre Erben. als die 
Erben der Susanna Kodrebska, Kunegunde Pisiewiezowa, Magdalena 
Dombay, Julianna Gidlewska und August Kodrebski, die Bargumo w- 
skiſche Maſſa oder die Gläubiger der Güter Dukla, als: Josef Gas- 
finger, Barbara Niwellin, Franz Schleger, Georg Lussing, Theresia 
Openberger, Christoph Hausner, Anton Job, Josef Ehrenreich, Franz 
Procek, Franz Berg, Johann Sterbök, Loehel Balaban, Isaak Ju- 
denburg , Rudolf Urbaüski, wie auch alle Diejenigen, denen der ger 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder deren Rechte nach dem am 12. Dezember 1861 
ausgeſtellten Tabularauszuge in die Tafel gelangen ſollten, durch den 
mit Subſtituzion des Herrn Advokaten Mahl beſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Tustanowski und durch dieſes Edikt mit dem Beiſatze, daß 
ihnen geſtattet iſt, einen andern Bevollmächtigten zu wählen und dieß 
dem Gerichte anzuzeigen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 22. April 1862. 


(923) 


Obwieszezenie. 

Nr. 8047. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, ze na prosbe pp. Alfreda i Ferdy nanda Cieleckiego i p. 2 Cie- 
leckich hr. Borkowskiej, jako prawonabyweow p. Aleksandra Co- 
lona Walewskiego na zaspokojenie wygranej przeciw p. Sylweremu 
Skolimowskiemu sumy 1000 duk. hol. 2 przynalezytosciami, publi- 
czna sprzedaz sumy 150.000 zir. w. w. na dobrach Wianiki i polo- 
wie Macoszyna dom. 83. pag. 244. n. 32., 34, 35., 36., 57., 58. i 
110. on. zab-zpieezonej, ktörato suma wyrokiem krol. magistratu 
Lwowskiego z dnia 26. wrzesnia 1844 do liezby 22402 w ilosci 
442.448 zr. 41 kr. w. w. przysadzona zostala, w jednym tylko 
terminie, to jest duia 4. lipea 1862 o godzinie 10ej zrana pod na- 
stepujacemi Izejszemi warunkami przedsiewaieta Zostanie: 


80. 


1) Za cene wywolania skanowi sie nominalna wartosé tej 1 


my, to jest ilosé 442.448 zir. 41 kr. W. w. czyli 176.979 
282/; kr. m. k. albo 185.827 zt. 49 Cc. W. a. 4 

2) Kazdy chec kupienia majacy obowiazanym bedzie, 210½% 
do rak komisyi lieytacye odprawiajacej, zadatek w ilosci 1500 # 
m, k. ezyli 1575 2. w. a. w getowiZnie albo w listach za sta wis 
galic. stau. instytutu kredytowego 2 kuponani 1 talonami jes# 
nie zapadtemi , podtug ostatniego Lwonskiego kursu albo w ks 
zeczkach galicyjskiej kasy oszezednosei, ktöryto zadatek naj wiel 
oflarujacemu w cene kupna policzonym, innym zas zaruz po odbys 
licytacyi zwröconym bedzie. 

3) Nej wiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, podana cen® 15 
pna w f£rzech miesigcaeh po wastapionem prawomocnem rozpozaäl 


10 8 9. 0 a 5 0 0 
pierwszenstwa wierzyeieli na eumie sprzedad sie majacej zabe rp =. 


czunych do sklada sadowego ztozyé, albo tes tukowa wedtug tres“ 
przysztej tabeli platniezej I w miare podanej ceny wierzycielom &“, 


placié, a gäyby ktöry 2 wierzyeieli kolokowanej swej valezytos, N 


przed umöwionym lub prawem oznaczonym terminem prayjae ir 
cheial, lub gdyby tekowej domagaé sie nie mögt, natenczas obon!“ 
zanym bedzie kupiciel, takowa nalezytosd w stosunku ofiarowal 
ceny do wyplaty na siebie przyja& i na kupionej tej sumie zabt” 
pie czy é. ; 
4) Gdyby najwiecej ofiarujacy warunku w ustejie trzecim # 
wartego dopelni, wyda mu sad dekret wlasnosci kupionej pl” 
niego sumy i wykresli 2 niej uszystkie eiezary, przyczem kupujt“ 
koszta ponosié i nalezytosci e. k. skarbu cd kupna tej sumy i! 
tabulacyi wiasnosci praysztego kupiciela przypadajace, oplacié 
dzie obowiazanym. 1 

5) Gäyby naiwiecej ofiarujacy, warunku w ustepie krzec 
zawartego w calosci nie dopelnil, natenczas ta suma na zada® 
ktoregokolwiek interesenta na jego koszt i niebespieezenstwo w 4 
anym terminie za jakakolwiek cene, nawet nizej ceny wywolal 
lub tez podabej ırzez niego ceny, Sprzedana zostanie, 

6) Suma ta tabze nizej ceny wywolania za jakakolwiek ee 
sprzedana zosianie. ; 

7) Wzgleden ciezarow tej sumy, jej realnosci i pewnosch 7 
ktöra Zadna ewikeya sie nie zarecza, cheé kupienia majacych | 
tabuli krajewej i aktöw odpowiednich odsela sie 2 tym dodatkit!, 
ze podlug pos. dom. 83. pag. 223. n. 8. haer. stanı czynnego do, 
Wioniki, na czescione zaspokojenie sumy sprzedad sie wajge“ 
150 000 zlr. w. w. w drodze egzekucyi wlasnose döbr Winvik! 
pelowy döbr Macoszyn uznana zoslata. i 

O tej rozpisanej sprzedazy uwiadamiaja sie strony, zaraze! 
wierzyciele, klörych miejsce pebytu jest wiademe de rak wlasny® 
zas ci, ktöryeh miejsce pobytu nie jest wiadome, jako to: spadk 
bierey Zuzanny Kodrebskiej, jako ta: Kunegunda Pisiewiczow” 
Magdalena Domba;, Julianna Gidlewska i August Kodrebski, del. 
wierzyciele döbr Dukli, Jako to: Jözef Gas finger, Barbara Niw eli 
Franeiszek Schleger, Georg ezyli Jerzy Lussivg, Teresa Openb!! 
ger, Chrystofor ezyli Krzystof Hauser, Antoni Job, Jözrf Erenreit) 
Franeiszek Procek, Franciszek Berg, Jan Sterbök, nienniej Lö“, 
Bataban, Izaak Judenburg i Rudolf Urbaüski, a na wypadek ämier® 
spadkobierey ouychze 2 imienia i przezwiska nie znani, dalej mas 
Bargumowska, nakoniee wszysey ei wierzyciele, ktörzyby po yl 
nin wyciagu hypotecznego sumy sprzedeé sie majacej 2 dnia 
grudnia 1861 ma niej jakichkolwiek praw nabyli, tudziez ci, 
rymby zawiadomienie sadowe o tej sprzedazy albo weale nie. 
niewezesnie doreczonem byla, przez obrouce urzedowego, tak 
niniejszego, jak i do przyszlych ezynow w osobie adwokata 13 
stanowskiego z zastepstwem adwokataMahla postanowionego i pr? 
publiezne obwirszezenia 2 tym dodatkiem, ze im wolno innego p 
nomocnika sobie obraé i tutejszemu sadowi wskazaé. 

Z rady c. k. sadu krejowego. 


22. kwietnia 1862. 


2. 


0 


kt 
„lb 


Lwow, duia 


(921) Einberufungs⸗Edikt. 650 


Nro. 14768. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird Nat, 
cel Gromadziüski, Techniker aus Lemberg, welcher ſich feit 1. Se 
bruar l. J. ohne giltiger Reiſeurkunde, ſofort undefugt im Ausland“ 
aufhält, hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſchal 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an 9 
rechnet, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und fell! 
unbefugten Aufenthalt im Auslande vor feiner Heimathe behörde! 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhoͤchſten Patente vs 
24. März 1832 verfahren werden würde. 

Lemberg, ten 14 Mat 1862. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 14768. Ze strony galieyjskiego e. k. Namiestuictwa w2J” 
wa sie niniejszem Marceli Gromadziüski, technik ze Lwowa, ktif! 
od 1. lutego r. b. bez waznego dokumentu podrö2y nicupowazuiong 
za granica bawi, azeby w przeciagu szeseiu miesieey, liezac e 
pierwszego ümieszezenia tego edyktu W Drienniku urzedowym G 
zety Lwouskiej, powröcil do paüstw e. k. austryackich i usprawi®” 
dliwit swoj nieupowazniony pobyt za granica w obec swej wlad 
przynaleznej, w przeeiwaym bowiem razie bedzie przeciwko nie! 
postapionem wedlug najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832, 

LwWow, dnia 14. maja 1862, 


U 
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(920) Kundmachung. (3) 
. Zur Sicherſtellung des mit hohen k. k. Statthal⸗ 
aße vom 12. Oktober 1860 Z. 51003 genehmigten Deckſftoff⸗ 
u zur Konſervicung der Brzezan-Zloczower Landesſtraße für 
ern. rower Kreisantbeil im Unternebmungswege wird die Offert— 
handlung auf den 23. Juni l. J. hiemit ausgefchrieben. 
Fü Die ganze Erforderntß beſteht: | 
das ½ der öten Meile 140 Prismen A 54 Kub. 


Nro. 6385, 
erei, xl 
bedan fes 


Schuh zu erzeugen . . 1463 fl. 80 kr. 
140 Priemen zuzuführen, fihlageln und 
e . rennen AUT 5 — 
t das , der sten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 175 „ 50 
150 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
RL. e eee 
Für das ½ ͤ der ten Meile: 100 Prismen zu erzeugen 117 „ — „ 
100 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
Fer chlichten r u en. 159 „ 50, 
r das ½ der öten Meile: 100 Prismen zu erzeugen 94 „ 20 „ 
100 Prismen zuzuführen, ſchlaͤgeln und 
di Ihlichten „Are de nee, 60, 
uͤr das 5 der aten Meile: 100 Prismen zu erzengen 94 „ 20 „ 
100 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
Fi: dſchlichten 4 126 „ —, 
das der Aten Meile: 120 Prismen zu erzeugen 113 „ A, 
120 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
Für iſchlichten . . 152, 88, 
r das 7 der Aten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141 „ 30 , 
150 Prismen zuzuführen, ſchlageln und 
Für ſchlichten . „ „ „„ „„ „„ 189 — „ 
das ½ der Atem Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141 „ 30, 
150 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
Fü n r ee 
ür das 4 der 3ten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141, 30 „ 
150 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 5 
. ſchlichten ua e Te 
Für das % der Zten Meile: 150 Prismen zu erzeugen 141, 30, 
150 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
Fü ſchlichten „„ . 21% 
r das 2), der Iten Meile: 80 Prismen ju erzeugen 75 „ 36 „ 
80 Prismen zuzuführen, ſchlägeln und 
z , 


Zufammen 1390 Prismen zu erzeugen, zuzuführen 


FR ſchlägeln und ſchlichtenn . . . . 3221 fl. 48, 
bert. Währ. 9 
bi, Das ¼ , 3, und ¾ der öten Meile wird aus dem Steinbruche 


author sta kopan, das ½ der Sten Meile und % der Aten Meile 
00 dem Czynower Steinbruche, das / der aten Meile aus dem 
det Alyuer Steinbruche, das 2te Ite Viertel der Aten Meile, dann / 
di sten Meile aus dem Krasnopuszezer Steinbruche verſehen „ daher 
ſie letzfaͤlligen Anbothe verſehen mit dem 10% tigen Vadium in ver⸗ 
debelten, mit einer Stempelmarke pr. 36 kr. verſehenen Offerten auf 
mugtanzen Steinbedarf aus einem oder mehreren Steinbrüchen lauten 
Uuſſen. Offerte werden nur an dem oben bezeichneten Tage bis 6 Uhr 
ends bei der Kreisbehörde angenommen. 
den . Die weiteren Wedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
eingeſehen werden. 8 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloezöw, am 22. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 


ber Nr. 6383. W celu zahezpieczenia materyaku kamienja na kon- 


1 Wacye goscinca krujowepo Brresansko - Zloezowskiego, w Zio- 
70 115 7 — * * 5 
b ek un obwodzie, dekretem wysokiego Namiestsietwa 2 dnia 12. 
20, 


ziernika 1861 J. 31008 potwierdzonege, rospisuje sie niniejszem 
raklacya ofert na dzien 23. ezerwea 1862. 
Potrzeba jest nastepujgea: 


bey 


100 Dla . 5163 ili N | 1 
130 Pryznıow po 54 kubiezuz eh stöp wylamae . 163 2l. 80 e 
— dostuwié, e e eee 147 „ — 5 
„ Dla ½ S tej mili: 
10 . idr D 175 „ 50 „ 
dostawié, rozbie i uloz ye A 
00 Dla ER 57 will: 
100 Pryzman wylamac Sa 117 „ „ 
dastawié, rozbié i uo ys. . 159 „ 50 „ 
1 Dia ½ ötej mili: 
10 przzmdw wylamad „ 94 5 20 5 
9 dostawié, rozbié i ulozy e. 166 „ 60, 
10% Dla ½ Atej mili: 30 
100 Pra zm wylamac , . — 2 94 F = 
05 destauie. rozbié i uluzye b An 7 
In Dla ¾ &tej milk: 
120 Pryzmow wylama e EN Eee: 134 „ 8 » 
N dostawié rozbie i nlozye e.. 152 „ 88 „ 
18% Dla % Atej mili: 
180 pryzmôv, wylamad RE EN TE 129 » 30 „ 
ble , El rozbie i ub ee 
= at, &tej mili: 
100 pr uò w. Wes „„ 14¹ „ 30 5 
A dostawié, rozbie i ulozy . . 156 „ 30, 


23 


Dla ½ 3ciej mili: 
150 pryzmöw wytamaé. ae,. 141 2. 30 c 
156 : dostawié, rozbié i utozyé e eg 25, 
Ma 3 Sein] mil: 
130 ryan TE 4 „ 30 „ 
150 5 dostawié, rozbié 1 ulozye . . 5 
Dia ¾ Z3riej mili: 
80 pryzmow wWykfamaé „ 3 nor Apr 75 36 „ 
80 A dostawié, rozbié i Me en, n 
Razem 1390 pryzmow wylamad, dostawié, S — 
La 10,5 Be een eee 
wal. austr. 
ene Stej mili dastarezy kamienia kamieniolom „Plu- 


chowska kopan®, do ½ 5ʃej mili i % Atej mili kamieniolom Czy- 
nausbi, do 3% Ale) miti kamieniolom Bohutyuski, do &, i / Atej 
mili a 4 Seiejmili kamieniotum Zarudzieeki, do ½ i / 3ciej mili 
kamieniolom Krasuppuszcki, dla lego te oferty na steplu 36 c. 
w107,towe wadyum zaopetrzone bye i ua cala potrzebe ; jednego 
albo kilka kamieniolomow opiewad muszs. 

Oferty beda tylko na vyz wzulaokowanym dniu do godziny 
die) w wieezör u wladsy obwodowej Zioczowskiej przyjete. 

Inne szezegölowe warunki Jostawy, moäna przegladnad w zwy- 
klych gedzinach urzedowych. 

L c. k. wladzy obwodowej. 

Zloczôw, dnia 22. maja 1862. 

(914) Konkurs- Verlautbarung. (3) 
Pro. 133. Bei dem Tarnopoler k. k. Obergymnaſtum iſt eine 
Amte dienerſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 125 fl. öſtert. Währ. 
in Erledigung gekommen. Wieſe Bedienſtung iſt gemäß der kaiſerlichen 
Verordnung vom 19. Dezember 1853 R. G. Bl. LXXXIX Nr. 266. 
ausſchließlich für gediente Militärs vorbehalten. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Dienſttauglichkeit, der Kennt⸗ 
niß der Sprachen und Schrift mittelſt ihrer kompetenten Behörde bin« 
nen 14 Tagen von der dritten Einſchaltung gerechnet, zu überreichen. 

Von der Tarnopoler k. k. Gymnaſtal⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 26. Mai 1862. 


G. (3) 
Nro. 4088. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten David Semann mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Markus Finsterbusch auf Grund des 
Wechſels ddto. Sambor, am 18. November 1861 über 183 fl. 45 ½ kr. 
öſt. W. dem David Sewaun als Akzeptauten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Wechſelſumme von 83 fl. 45°), fr. dit. W. ſammt Zinfen 
6% vom 19. April 1862 und Gerichtskoſten 9 fl. 91 kr. öſt. W. dem 
Mareus Finsterbusch binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtli— 
cher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des David Semaun unbekannt iſt, fo wird 
dieſem der Herr Landesadpokat Dr. Natkis auf feine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 21. Mai 1862. 


(918) 


(915) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 6773. Gremium egzekutorow testamentu 8. p. Lazarsa 
Michatowieza obywatela miejskiego, w miescie Czerniowcach na Bu- 
kowinie na daiu k. styezuia 1840 zmartego, ozuajmia niniejszem, ze 
w skutek punktu 10go ostatniej wali przez tegoz S. p. Lazarza 
Michatowieza w Czerniowcach duja 580 ezerwca 1838 sporzadzonej, 
odbedzie sie we wilija Bozeg» Ciala, t. j. na dniu 18g ezerwca 
1862 w wiescie Uzernioweach ciagnievie los w celu oznaczenia 
jednego 2 eztonköw familii wamiankowanego testalora, ktöry ezyst) 
dochöd roczuy za czas od 1. Iistopada 1861 do astatniego pazdzier- 
nika 1862 2 majatku masy s p. Lazarza Nichatowieza przypadaja- 
jacy otrzymas ma. 

Do eiagnienia losow powolani sa: Anna Ambrozöwna, Michal 
Lazarowiez, reszta dzieci S. p. Tadeusza Lazarowieza, brata ojea 
testatora — dalej dzieei 8. p. Torosa Jakubowicza, brata matki te- 
statora, Tekla Mitkiewiez, a mianonjeie tejze sukcesorowie — na- 
koniee dzieci Grzegorza Jakubowicza brata matki testatora, jako to: 
Zacharyasz Jakubowicz i Piotr Jakubowiez, a mianowieie tegoz Suk - 
cesorowie, jake tez i dzieci zyjgeych nawet wymienionych tu ezlon- 
k O familii bez rözniey wieku. Wzy wa sie przeto wszystkich Wwy- 
mienionyeh tu ezlonköw familii 8. p. Zararza Michalowieza, aby 
najdalej do duia 17. czerwca 1862 osobiscie lub przez pelnomocai- 
köw legalizowanemi, prawnie wydanemi pelnomocnictwami zaopa- 
trzonych, a matoletni lub pod kuratela zostajgey, przez swoich oj- 
cow, opiekunöw lub kuraterow w miegeie Czerniowcach stangli i 
w celu rozpatrzenia ich dowodow familiinych i pelnomoenictw, de- 
kreiöw opiekunezych lub kuratelarnych u Wo. Aleksandra Morgen- 
bessera c. k. notaryusza w Czernioweach sie zgtosili, ktören tako- 
wym miejsce ciagnienia lusow 02najmi. Gdyby kto po tym ter- 
minie sie zglosit do ciagnienia losow za rok biezacy, przypuszezony 
nie bedzie. Kto los wygrywajacy wyciagnie otrzyma czysty do- 
chod majatku masalnego za wymieniony rok dopiero przy koücu pa- 
zdziernika 1862 roku. 

Czerniowce, dnia 14, kwietnia 1862. 
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* Kundmachung 
wegen Vertheilung der Pferdezuchts-Prämien 
pro 1862. 

Nr. 25351. 1) Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der 
A. h. Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der einheitlichen 
Fortbilrung und der gedeiblichen Entwickelung des mit der A. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der Pferde⸗ 
zuchts Prämien für die Dauer von 6 Jahren die Verabfolgung von 
Pferde ⸗Prämten aus Staatsmitteln Allergnädigſt zu geſtatten und 
gleichzeitig zu genehmigen geruht, daß ſowohl die Eigenthumer der 
prämirten, als auch die Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prä— 
mien nur belobten Pferde mit Medaillen betheilt werden, welche auf 
der Vorderſeite das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje 
ſtät des Kaiſers und auf der Kehrſeite die Deviſe: „Für gute Zucht 
und Pflege der Pferde“ zu tragen haben. 

2) Die „diepjährige Prömien⸗ Vertheilung wird in folgenden 
Konkurs⸗Statlonen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 


Zolkiew a 6. Auguſt 1862, 
Brzezany l 1 
Czortkow aA 5 
Kolomea eee * 
Sambor MN 3 
Mosciska n 5 
Tarnow Rh er 2 
Krakau 1 25. 5 
Neu Sandec „ 28. * 


” 

3) Für jede Konkurs ⸗Station iſt beſtimmt im Grunde Allerh. 
Entſchließung vom 2. März 1862 eine Prämie von 
a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute mit einem gelun⸗ 

genen Saugfohlen. 

b) Vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt preiswürdigen Mut⸗ 
terſtutten mit Saugfohlen. K 

e) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijährige Stute, welche 
die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit verſpricht. 

d) Drei Prämien zu 3 Dukaten für die zunächſt würdigen dreijähri— 
gen Zuchtſtuten. 

Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage von 39 
Dukaten. 

4) Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zugelaſſen: 

a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem gelunge⸗ 
nen Saugfohlen, welche gut gepflegt, geſund und kräftig find und 
die Eigenſchaften einer guten Zuchtſtute beſitzen. 

p) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit ver- 
ſprechen und durch allfällige Verwendung zum Zuge noch nicht 
ſichtbar verdorben worden find. 

5) Die Eigenthümer der um Zuchtprämien konkurrirenden Stu— 
ten müſſen durch ein Zeugnis des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der 
Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vorgefuͤhrte 
dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig gewe— 
ſenen Stute geworfen, und von ihnen auferzogen worden iſt. 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutterſtute kaun 
bis zum 7. Lebensjahre noch um ein weiteres Zuchtprämium konkurri— 
ren, wenn ſie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden Jahre 
wieder mit eirem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. 

Mutterßuten, welche bereits zwei Zuchtprämien erbalten haben, 
find von der weiteren Konkurrenz ausgeſchloſſen. 

Ebenſo können dreijährige Stuten, welche in dieſer Eigenſchaft 
eine Zuchtprämie erhalten haben, als Mutterſtuten noch zweimal pra— 
mirt werden. 

7) Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stuten 
zuerkannt werden. Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren 
oder minderen Stande, in welchem ſich die Landespferdezucht in der 
Umgegend der betreffenden Konkurs-Station wirklich befindet. 

Stuten, welche offenbar Spuren einer verwahrlosten Pflege zei— 
gen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 

8) Die Beurtheilung der Pretswürdigkeit der vorgeführten Mut 
terſtuten mit Zaugfohlen und der dreijährigen Stuten, ſowie die Zu— 
erkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Konkuts⸗ 
Stationen durch eine gemiſchte Kommiſſion, welche mit Stimmeumehr— 
heit aller anweſenden Kommiſſtonsglieder ihre Entſcheidung fällt. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

9) Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt find, fo können Stuten größerer Pferdezüchter von 
Gutsbeſitzern aus dem Stande der Großgrundbeſitzer inſoferne zur 
Mitkonkurrenz zugelaſſen werden, daß dieſelben nicht die ausgeſetzten 
Zuchtprämien, ſondern für ihre zur Konkurrenz gebrachten und preis⸗ 
würdig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene Anerkennung 
zuerkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferdezucht⸗ 
prämien find in den hohen Minijterial » Verordnungen vom 27. April 
1857 (R. G. B. Nr. 85), dann vom 18. Februar 1860 (R. G. B. 
Nr. 47) und vom 6. März 1862 (R. G. B. Nr. 20) enthalten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. Mai 1862. 


) 

Osloszente 

v zgledem rozdzieleuin premiow za chow Koni 
ma rok 1862. 

1) Jego c. k. Apostolska Mosé raczyl ao 

{nit 


Nr. 25351. 
szym postanowieniem z dnia 9. lutego 1860 w zaniarze kszta 
nia i udatnege rozwijania zalozonegoe najw. postzupwieniem 2 4% 
27. stycznia 1857 instytatu premiow za chow koni na lat 6 57 / 
zwolié najlaskawiej va udzielanie premiow ze srodkéw panstwl 
röwnoczesnie dozwolic, aseby fake wiascielele premians obdzield 
nyeh, jakotez hodowniey koni, kiöre dla niedostateeznusci prewib“ 
tylko pochv ale obdarzone zostaly, otrzymali medale, ktöre na pra® 
dniej stronie popiersie Jego c. k. Apostolskiej Mosei Cesarzu, a " 
odwroinej stronie dewize: „Za dobry chöw i pielegnowanie kon 
nosic moja. 

2) Tegoroczue rozdawanie premiow odbedzie sie w nastel! 
jacych stacyach konkursowych i w dniach nasteynych: 


W Zolkwi dnia 6. sierpuia 1862, 
„ Brietenach „ 9. „ 15 
„ Cuortkowie „ 12. 5„ 5 
„ Kotomyi seh „ 15 
5 Samborze 5 20. N 15 
„ Moseiskach „ le 5 
„ Tarnowie „ aa 5 
5 Krakowie n 25. 5 55 


„ Nowym Saczu „ 28. „ 5 
3) Dla kazdej stacyi konkursowej jest na maey najwyzsl 
uchwaly z dnia 2. marca 1862 wyznaczona premia: 
a) W kwocie 10 dukatow za oajgodniejsza nagrody klacz (matke) 
7 tadnem zrebieciem, 
b) Cztery premie po 3 dukaty za godne 2 kolei nagrody klac2 
(matki) ze zrebietami. \ 
e) Premia w kwocie 8 dukalow za owa trzyletnia klacz, kin 
obiecuje najwieksza zdolnosé na matke. 
d) Trzy premie po 3 dukaty za godae 2 kolei nagrody tr ayletn! 
klacze. 
Ogölem przeto 9 sztuk W kwocie 39 dukatow. 


4) Do ubiegan’a sie o te premie beda przypuszezone: 

a) Klacze stadne od 4 de 7. roku zycia 2 debrem Zrebieeiel 
ktöre sa dobrze pieleguowane, zdrowe i silne i posiadaja wi? 
snosci dobrych klaczy na matki. 

b) ‘Vrzyletnie klacze, ktore obiecuja szczeg6ina zdoluesé na malle 
i przez uzycie do pociagöw nie zostaly jeszeze widocznie A 
psute. 

5) Wiascieiele kloczy o premie konkurujacych musza wyk” 
nab Swiadeetwem przelozonego gminy, Ze albo klacz ze zrebiecie! 
przyprowadzona quz przed urodzeniem Zrebiecia byla ich wlasn® 
Seia, albo ze przyprowadzona trzyletnia klacz jest urodzona z Kl 
cy, ktöra w ezasie urodzenia do nich nalezala i przez nich 20 
stala wychowana. 

6) Klacz, ktöra juz raz premie otrzymala, moze az do 79° 
roku Zycia jeszeze o delsza premie konkurowaé, jezli w jdn! 
2 lat nastepujacych po pierwszem uzyskaniu premii zuowu 2 dobrel 
zrebieciem bedzie przyprowadzona, 

Klacze, ktöre juz dwie premii otrzymaly, sa od dalszej kon- 
kureucyi wykluezone. , 

Röwniez maga trzyleinie klacne, kiöre jako takie proml 
otraymaly, jeszeze dwa razy premie uzyskaé. 


7) Premie moga bye przyzuane tylko klaczom za gulne uzn? 
oym. Godnosé nagrody slosuje sie weding wyzszego lub nizszeg 
stopnia, w Jakim sie krajowy chöw koni w okoliey dotyezace) sta 
cyi konkursowej rzeczywiscie zuajduje. 

Klacze, ktöre okazuja widoczne slady zaniedbanego pielegnd’ 
wania, nie moga Zadna miara premii uzyskaé. 

8) Ocenienie goducsci nagrody przyprowadzonych klacay 1 
arebiętami i trzyletnich klaczy, tudziez przyznanie samychze nager 
ody we w wyzej wymicnionych stach ach konkursowych ko mis) 
mieszana, ktöra wiekszoscia glosow wszystkich obeenych eztonk‘" 
swoich decyduje, Przy röwnych glosach rozatrzyga los. 


9) Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujacych konie M 
mala skale sa przeznaczone, przeto klacze wiekszych ho downike 
koni, wlascicieli stadnen ze stanu wielkich posiadaczy ziemskit 
ınoga tylko o tyle by& przypuszezone do wspolubiegania sie, iz (“ 
kowym nie wyzuaczone premie, lecz za ich do konkureneyi pr2)” 
prowadzone i zu godne nagrody uznane konie publiczna pochwal? 
wraz z medalem, jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy kon! 
uznanie przyznana bedzie. r 

Dalsze prawue postanowienia wzgledem premii za chuw kon 
sa zawarte W WYS. ministeryalnych rozporzadzeniach 2 dnia 273. 
kwietnia 1857 (Da. pr. p. nr. 85). nastepnie 2 18. lutego 10 
(Dz. pr. p. nr. 47) i z dnia 8. marea 1862 (Dz. pr. p. nr. 20)- 

Od c. k. galie. Namiestnietwa, | 

Lwow, dnia 15, maja 1862. 


— — — 


